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EDITORIAL

Genossenschaft ist Netzwerk. Diese Formel hat meine große Sympathie. 
Mit ihr im Rücken lässt sich arbeiten, leben und gestalten. Und unsere 
Gesellschaft – und damit Sie alle! – sind Teil dieses Netzwerkes.

Mit diesem Newsletter wollen wir Ihnen zeigen, wo und wie das Netz-
werk gelingen kann. Sie erfahren in dieser Ausgabe zum Beispiel mehr 
über unsere Partner, unser Kuratorium und über aktuelle Berichterstat-
tung in Sachen Genossenschaften.

Im Netzwerk für mich ganz wichtig: die Hermann-Schulze-Delitzsch-Ge-
sellschaft. Kurz vor Ostern habe ich das dortige Museum besucht (es 
liegt, natürlich..., in Delitzsch und damit im Landkreis Nordsachsen, ganz 
nah bei Leipzig). Oberbürgermeister Dr. Manfred Wilde und der Leitende 
Kurator Dr. Thomas Keiderling waren meine Gesprächspartner – lesen 
Sie mehr über einen intensiven und sehr lebendigen Austausch in diesem 
Newsletter.

In diesem Sinne: Genossenschaft ist Netzwerk.

Mit besten Grüßen

Dr. Ralf Kölbach
Vorsitzender

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde der
Deutschen Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft e.V.,

Der Vorstand der Raiffeisen-Gesellschaft, von links nach rechts:  
Alexander Lichtenberg, Vorstand der Bausparkasse Schwäbisch Hall AG,  
Dr. Ralf Kölbach, Vorstand der Westerwald Bank eG, Thomas Ullrich,  
Vorstand der DZ BANK AG, Dr. Yvonne Zimmermann, Vorstandsvorsitzende der ADG, 
Martin Leis, Vorstand der Raiffeisenbank Neustadt eG, Thomas Mende, Abteilungs- 
direktor DZ BANK, Thomas Nonn, Bereichsvorstand REWE Group

Willkommen in Delitzsch
Demnächst ist eine Reisegruppe aus Bergisch-Gladbach zu Gast und will 
auf den Spuren des Genossenschaftsgründers Hermann Schulze-Delitzsch 
unterwegs sein. Dank einer vorzüglichen App werden sie das Delitzscher 
Stadtgebiet wunderbar erkunden können, von Geburts- über Wohnhaus 
bis zum Denkmal des Vordenkers. Und natürlich das Genossenschafts-
museum besuchen, wo auf zwei Etagen Leben, Ideen und Ziele von Her-
mann Schulze-Delitzsch modern und anspruchsvoll präsentiert werden.

So ist Delitzsch für jeden Genossenschaftsfan eine Reise wert und  
Dr. Ralf Kölbach nutzte bei seinem Besuch die Gelegenheit, um mit Ober-
bürgermeister Dr. Manfred Wilde (zugleich stellvertretender Vorsitzender 
der Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft) und Museums-Kurator 
Dr. Thomas Keiderling die Gemeinsamkeiten von Schulze-Delitzsch und 
Raiffeisen auszuloten. Hand in Hand ist ihre Genossenschaftsidee Ende 
2016 zum „immateriellen Kulturerbe“ geehrt worden – eine Tafel am 
Museumseingang weist stolz darauf hin.

Künftig wollen die beiden Gesellschaften enger zusammenarbeiten und 
Kooperationen erproben. Bei einer Vorstandsbegegnung im November 
2019 rund um Eisenach sollen die Dinge detailliert besprochen werden. 
Themen gibt’s genug – ob Wissenschaft und Forschung, die Zielgruppe 
Jugend oder touristische Potenziale: Die genossenschaftliche Welt steckt 
voller Vielfalt. n

Mehr über Delitzsch und sein Museum unter:
www.genossenschaftsmuseum.de

www.raiffeisen-gesellschaft.de @FWRGesellschaft @raiffeisengesellschaft
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Berlin ist immer eine Reise wert – erst recht, wenn das Pro-
gramm vielfältig ist und die Hauptstadt mit all ihren Facetten 
wahrgenommen werden kann. So erlebten die Lernerinnen 
und Lerner, die in Kürze ihr Abitur am Raiffeisen-Campus ab-
solvieren, neulich ihre Berlin-Fahrt. Das Programm war reich 
gespickt: Bundestag, Bundesrat (mit Planspiel), Stadtführung 
(bei wirklich kühlem Wind), rheinland-pfälzische Landesver-
tretung, ehemaliges Stasi-Gefängnis Hohenschönhausen, 
ZDF-Morgenmagazin, Friedrichstadtpalast (mit Abendpro-
gramm), Europäische Kommission – und schließlich zu Gast 
im architektonischen Meisterwerk der DZ BANK, direkt am 
Brandenburger Tor. In fünf Tagen haben die angehenden 
Abiturienten viel gesehen und gehört. „Für den Raiffei-
sen-Campus eine echte Premiere, aber bestimmt nicht das 
letzte Mal“ – so bilanziert Jenny Groß, die an der Schule das 
Gebiet „Politische Partizipation“ verantwortet, die Reise in 
die Hauptstadt. Und fügt hinzu: „Ein herzliches Dankeschön 
an alle Referenten und Institutionen, die diese Bildungsfahrt 
möglich machten.“ n

Campus-Premiere

Im Juni 2018 gegründet, hat es sich das Forschungsinstitut ADG 
Scientific – Center for Research and Cooperation e.V. unter Leitung der 
Vorstandsvorsitzenden und wissenschaftlichen Leiterin Viktoria Schäfer 
zur Mission gemacht, genossenschaftliche Unternehmen und Organisa-
tionen an sich sowie ihre Beziehungen zur sozio-ökonomischen Umwelt 
empirisch zu erforschen. 

In seinen Forschungsclustern widmet sich ADG Scientific speziell genos-
senschaftlichen Werten und Leadership, allgemeinen Entwicklungstrends 
und deren Hintergründen sowie der Bildungs- und Transferforschung. So 
hat das Institut als eines seiner ersten Forschungsprojekte im Jahr 2018 

Königsweg Kooperation
mit genossenschaftlichen Primärbanken in Deutschland eine Studie zum 
Thema Leadership durchgeführt, deren Erkenntnisse der Genossenschaft-
lichen FinanzGruppe u. a. wertvolle Einsichten zur derzeitigen Bedeutung 
genossenschaftlichen Führungsverständnisses in Kreditgenossenschaften 
transparent machen. Dieses Forschungsprojekt wird noch in diesem Jahr 
unter Ausweitung auf Agrar-, Dienstleistungs-, Gewerbe- und Handels-
unternehmen mit genossenschaftlichem Background fortgesetzt werden.
ADG Scientific nutzt Publikationen und Veranstaltungen zur Vorstellung 
der Ergebnisse von Forschungsarbeiten. Darüber hinaus pflegt und 
fördert ADG Scientific Kooperationen mit (inter-)nationalen Wissen-
schaftlern, Universitäten oder weiteren Unterstützern von Forschungspro-
jekten und steht insbesondere genossenschaftlichen und kooperativen 
Unternehmen auch für (praxisnahe) Auftrags- und Begleitforschung zur 
Verfügung. n

Kontaktdaten:
ADG Scientific – Center for Research and Cooperation
Katharina Isack, B.A., Wissenschaftliche Projektmitarbeiterin
Telefon: 02602 99 75 404  
E-Mail: katharina_isack@adg-scientific.de
Internet: www.adg-scientific.de
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Das KURATORIUM unserer Gesellschaft bildet die genossenschaftliche Welt in all ihrer Vielfalt ab. Grund genug, die Mitglieder hier einmal ge-
sammelt zu nennen – und zugleich zu versprechen, dass wir mit der nächsten Ausgabe unseres Newsletters peu à peu die Persönlichkeiten intensiver 
und näher vorstellen.

Franz-Josef Holzenkamp
Vorsitzender des Kuratoriums
Präsident des Deutschen Raiffeisenverbandes e. V. (DRV)

Michael Lieber
stv. Vorsitzender des Kuratoriums
Landrat des Kreises Altenkirchen

Alexander Boldyreff
Vorstand der Werhahn KG

Jan Einig
Oberbürgermeister der Stadt Neuwied

Dietmar Henrich
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Hamm (Sieg)

Wilfried Hollmann
Vorstand Deutsche Hermann-Schulze-Delitzsch-Gesellschaft e.V.

Es wurde sein letztes Buch – und der Schmerz darüber ist sehr groß. 
Die „Biographie über den Gründer der modernen Genossenschaften“ mit 
dem Titel „Raiffeisen: Ein Leben für eine gerechte Gesellschaft“ verfasste 
der Journalist und Autor Paul-Josef Raue im Jubiläumsjahr 2018, stellte 
sie im November in Neuwied gemeinsam mit der Raiffeisen-Gesellschaft 
vor und wollte in diesem Jahr bei Lesungen und Workshops insbesondere 
mit jungen Menschen darüber ins Gespräch kommen. Doch am 11. März 
2019 ist Paul-Josef Raue gestorben. Die Raiffeisen-Gesellschaft verneigt 
sich vor seiner Person und seinem Werk. Den großartigen Menschen wird 
sie nicht vergessen.

Noch kurz vor seinem Tod schrieb er uns unter der Überschrift „Was uns 
Friedrich-Wilhelm Raiffeisen heute noch zu sagen hat“ u. a.: „Er hat eine 
Ethik der Solidarität entwickelt. Er ist ein Vorbild für junge Leute. Er prak-
tizierte Zivilcourage mit Augenmaß. Er gibt Genossenschaften weltweit 
eine große Zukunft.“

Sie interessieren sich für die Raiffeisen-Biographie von Paul-Josef Raue 
und wollen Sie lesen? Wir senden den ersten zehn Interessenten – 
im Gedenken an Paul-Josef Raue – gerne ein Exemplar kostenlos zu.
Bitte schreiben Sie uns per Mail an: info@raiffeisen-gesellschaft.de n
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Fred Jüngerich
Bürgermeister der Verbandsgemeinde Altenkirchen

Professor Dr. Dr. Michael Klein
Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Hamm/Sieg

Bernhard Meffert
Schulleiter des Raiffeisen-Campus eG in Dernbach

Professorin Dr. Theresia Theurl
Geschäftsführende Direktorin Institut für Genossenschaftswesen 
der Universität Münster

Dietmar Winhold
Ortsbürgermeister der Gemeinde Weyerbusch

Mark Wülfi nghoff
Vorstand Deutscher Genossenschafts-Verlag eG
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IHR KONTAKT ZU UNS

Deutsche Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Gesellschaft e.V.
Raiffeisenstraße 2 · 57635 Weyerbusch

Telefon: 02662 961 220
Telefax: 02662 961 210
E-Mail: info@raiffeisen-gesellschaft.de

Internet: www.raiffeisen-gesellschaft.de
Twitter: @FWRGesellschaft
Facebook: @raiffeisengesellschaft

Aus Gründen der Lesbarkeit werden in diesem Newsletter meist die männlichen Formen ge-
wählt. Nichtsdestoweniger beziehen sich die Angaben auf Angehörige beider Geschlechter. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Der Vorstand der Raiffeisen-Gesellschaft ist 
neu am Werk. Wir freuen uns, wenn Sie uns 
kritisieren, anregen, ergänzen oder antreiben 
wollen. 
Schreiben Sie an:  

P info@raiffeisen-gesellschaft.de –  
Antwort garantiert...

Wenn Sie mehr über unsere Öffentlichkeits-
arbeit und unsere Präsenz auf den Social 
Media-Kanälen wissen wollen und dazu vielleicht eine Frage 
haben – rufen Sie Thomas Mende an. Immer freitags zwi-
schen 10 und 11 Uhr steht er Ihnen telefonisch unter  

P 0211 / 778 1107 zur Verfügung – gewissermaßen eine 
ganz spezielle Sprechstunde...

Hier geht’s zu uns:

www.raiffeisen-gesellschaft.de

@FWRGesellschaft

@raiffeisengesellschaft

Helfen Sie uns beim Mitglieder werben –  
hier finden Sie den Mitgliedsantrag,  
zum Weiterleiten und Motivieren:

https://www.raiffeisen-gesellschaft.de/content/raiffeisen_
de/de/raiffeisengesellschaft/die-gesellschaft/mitgliedschaft.
html

Die Genossenschaftsidee, auch das 
wird an diesem Abend deutlich, erlebt 
im Zeitalter der Globalisierung eine 
Renaissance.
Aus einem Bericht der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung (FAZ) über die „Erzählsalons“, die derzeit 
in den fünf jungen Bundesländern stattfinden und 
wo Bürger aus Ostdeutschland die Jahre des Um-
bruchs reflektieren.

SCHLUSSSTEINE

In Zeiten von Mietenwahnsinn und 
Kaufpreisrally gilt die Genossen-
schaftswohnung als Sechser im Lotto.
Die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung (FAS) 
gibt Antworten u. a. auf die Frage: „Wie angelt 
man sich eine der begehrten Wohnungen?“

Bitte jetzt schon vormerken:
Unsere Mitgliederversammlung 
findet am Donnerstag,  
15. August 2019, 16:00 Uhr,  
in der Akademie Deutscher  
Genossenschaften ADG –  
Schloss Montabaur – statt.


